	ANTRAGSBEILAGE A2

	Geschäftszahl:

........................................
	Eingangsvermerk:

.........................................


Abwasserverband Großache Nord
Technischer Bericht für häusliche/gewerbliche Abwassereinleitungen
Für Ein-/Mehrfamilienhäuser, Wohnanlagen, Privatpensionen bis 10 Betten, etc.

auf Grundlage des § 32b WRG1959 idgF. („Häusliches Abwasser“)

1 Name und Anschrift des Indirekteinleiters mit häuslichem Abwasser

	Datum:
	

	Antragsteller:

(Name, Adresse, Telefon)


	

	Art der zu entwässernden 
Anlage:


	O
Einfamilienhaus

O
Zweifamilienhaus

O
Mehrfamilienwohnanlage
O
Reihenhaus

O
Eigentumswohnung (in Wohnanlage)

O
Mietwohnung (in Wohnanlage)

O
Wohnhaus mit Ferienwohnung(en)

O
Privatpension / Fremdenheim bis zu 10 Betten

	Indirekteinleiter:

(nur ausfüllen wenn nicht mit 
Antragsteller ident)


	


	Neue Anlage/Neue Einleitung
	O
	Besteht der Anschluß bereits
	Ja  O
	Nein  O

	Änderung einer bestehenden
Anlage/Einleitung
	O
	Besteht eine interne Trennkanalisation
(Trennung von Oberflächen-/Schmutzwasser)
	Ja  O
	Nein  O


2 Standort der zu entwässernden Anlage

	Adresse:
	

	Grundstücksnummer(n):
	

	Katastralgemeinde:
	


3 Allgemeine Angaben

	Wasserrechtliche Bewilligung eingereicht / Datum
	Datum                             Ja  O            Nein  O

	Wasserrechtliche Bewilligung (Bescheid/Zahl) / Datum
	Zahl:
Datum:


4 Kurzbeschreibung der Ausführungsmaßnahmen
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Ermittlung der abflusswirksamen Flichen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Art der Befestigung mit empfohlenen | Teilflache | w,,, | Teilflache

Flachentyp ‘mittieren Abflussbeiwerten Wy, Ay | gewahit | Aylm?

[Metall Gias, Schiefer, Faserzement: 0.9 - 1,0 [ 000
|schragdach

|ziegel, Dachpappe: 0.8 - 1.0
[Metall Gias, Faserzement 0.9-10

[Fiachdach
((Neigung bis 3°  |Dachpappe: 0.9
loder ca. 5%) o 07

(Grandach [humusiert <10 cm Aubau: 0.5
((Neigung bis 15°
loder ca. 25%) | umusiert =10 cm Aufbau: 0.3

[Asphatt, fugenloser Beton: 0.9
Praster mit dichten Fugen: 0.75

fester Kiesbetag: 0.6

|stragen, Wege

na Pizs (tacn) |Praster mitoffenen Fugen: 0.5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0.3

|Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengitiersteine: 0,15

soschungen, |12ngeT Boden 05

[Banketie und  [lehmiger Sandboden: 0.4
|Graben

ies- und Sandboden: 0,3

|Garten, Wiesen |Taches Gelande: 0.0-0,1
lund Kulturiand  [teiles Gelande: 0,1-0.3

Gesamflache Einzugsgebiet Ae [m]

Summe undurchiassige Fliche A, [m’]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert ¥ [- ]

Bemerkungen
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5 Allgemeine Angaben zur häuslichen Abwasserbleitung

	Kanalanschluß über Ortskanal:
	Ja  O
	Kanalanschluss direkt an AWV-Sammler:
	Ja  O


	Beschreibung Trennstelle:
	

	Beschreibung Anschlußstelle:
	


6 Allgemeine Angaben zur Niederschlagswasserableitung

	Art der Entsorgung für die 
Oberflächenwässer:
	O
Regenwasserkanal (einer Trennkanalisation)

O
Mischwasserkanal einer Ortskanalanlage

O
Direkte Einleitung in ein Gewässer (Bach, Gießen, etc.)

O
Versickerung


	Beschreibung Trennstelle:
	

	Beschreibung Anschlußstelle:
	


7 Berechnung des häusliches Abwassers

Die Ermittlung der EW60-Werte erfolgt nach ÖNORM B 2502 (T1 & T2) anhand nachstehender Tabelle

	Anzahl der Fremdenbetten mit Komfort (Du, WC, Bad)
	[Stk]
	x 1,5 EW60/Stk
	[EW60]

	Anzahl der Fremdenbetten ohne Komfort
	[Stk]
	x 1,0 EW60/Stk
	[EW60]

	Ständige Einwohner
	[EW]
	x 1,0 EW60/EW
	[EW60]

	Summe der EW60-Werte
	[EW60]


Ermittlung der hydraulischen Fracht des häuslichen Abwassers

	Max. Tagesmenge
	[EW60]
	x 0,200 m3/EW60
	=
	[m³/d]


8 Berechnung des Niederschlagswassers

6.1 Allgemeinen Angaben zu den Niederschlagswässern

	Grundstücksfläche:
	[m²]

	Davon verbaute Fläche (versiegelt):
	[m²]


6.2 Niederschlagswasser (nicht mineralölverunreinigt)

	
	In den Mischwasserkanal
	In den Regenwasserkanal
	Als Versickerung

	Dachflächen:
	[m²]
	[m²]
	[m²]

	Befestigte Freiflächen:
	[m²]
	[m²]
	[m²]

	Summe Flächen
	[m²]
	[m²]
	[m²]
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Ortliche Regendaten zur Bemessung
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Datenherkuntt / Niederschiagsstation [Fydrographischer Dienstin Osterreich

Spafien-Nr_ KOSTRA-Allas [Giferpunkt 4215

[Zellen-Nr. KOSTRA-Atlas [St. Johann i Tirol

KOSTRA-Datenbasis [Stand. 16.12.2008

[KOSTRA Zeitspanne

Regendauer D | Regenspende rop [i(s hal] flr Wiederkehrzeiten
[""'i'n] Tin[a]

5 10

4000 4867

317 4367

2044 366.7

2402 3100

1928 2400

1452 1811

175 1458

865 1063

600 842

50,9 619

M4 408

317 EX

540 246 204

720 : 205 244

1080 Y 154 178

1440

2880

4320

Bemerkungen:
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Bemessung von Riickhalterdumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Auttraggeber:

Eingabedaten: Ve = (fo- ) * D fz* fa” 0,06 mit e

Einzugsgebietsfiache
[Abflussbeiwert gem Tabelle 2 (DWA-A 138)
undurchiassige Flache

[vorgelagertes Volumen RUB

[vorgegebener Drosselabfluss RUB
[Trockenwetterabfuss

Drosselabfiuss

Drosselabflussspende bezogen auf A, s hay
[oewahite Lainge der Sohifiache (Rechteckbecken) m
[oewanite Brette er Sohiflache (Rechteckbecken) [m
[gewahite max_Einstaunhe (Rechieckbecken) m
|gewahite Boschungsneigung (Rechteckbecken) 5
|gewahite Regenhaufigkeit

[Zuschiagsfaktor

Fliehzeit zur Berechnung des Abminderungsfakiors
[Abminderungsfakior

Ergebnisse:
matigebende Dauer des Bemessungsregens, [min
[matigebende Regenspende [i(sha)
[erfordl. spezifisches Speichervolumen |m*na
[erforderliches Speichervolumen m*
[vorhandenes Speichervolumen m*
Beckenlange an Boschungsoberkante [m
[m
n

[Beckenbreite an Boschungsoberkante
Entleerungszeit

Bemerkungen:
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9 Berechnung der Versickerungsleistung

Die Berechnungsangaben für die Versickerungsleistung sind nur auszufüllen, wenn Niederschlagswässer 

in den Untergrund versickert werden.

Die Sickerversuche sind bei fallender Druckhöhe durchzuführen. Je Versuchsanordnung ist eine Dreimalige Aufspiegelung zu messen.

Der Bodenaufschluss des Versickerungsversuches hat nach ÖNorm B 4401 entsprechend der Beispieltabelle zu erfolgen.
	Aufschluss
	Teufe
	Bz
	Farbe
	Ansprache
	Grund-Ansprache
	Zustandsform

	SV-2
	0.4
	GW
	grau
	Mittelkies
	
	trocken

	
	0.8
	SW+GI


	graubraun
	Mittelsand mit Geröll
	Moränenschotter
	feucht

	Foto Nr. 11
	2.30
	SW
	Braun
	Mittelsand
	Verwitterungszone
	feucht


	Aufschluss
	Teufe
	Bz
	Farbe
	Ansprache
	Grund-Ansprache
	Zustandsform

	SV-…
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Foto Nr….
	
	
	
	
	
	


Die kf – Werte für Berechnung der Sickerfähigkeit sind anhand der Ansprache des Untergrunds vorzugeben.

Die Ermittlung der Versickerungsleistung erfolgt nach ATV 138 anhand nachstehender Tabelle.

	Durchlässigkeitsbewert gesättigte Zone “kf“
	-  [m/s]

	Außendurchmesser Schacht  “da“
	-   [m]

	Innendurchmesser Schacht   “di“
	-   [m]

	angeschlossene Flächen “Au“
	-   [m2]

	maßgebliche Regenspende “rD(n)“
	- [l/s,ha]

	Dauer des Bemssungsregen  “D“
	- [min]

	Zuschlagsfaktor “fz“
	

	Einstauhöhe  “m“
	- [m]


10 Größe und Art des Wasserbezuges

	ja
	nein
	
	Menge/Jahr

	�
	�
	Aus öffentl. Wasserversorgung
	[m³/a]¹

	�
	�
	Eigenwasserversorgung (Quelle, Brunnen usw.)
	[m³/a]

	�
	�
	Regenwassernutzung (ausgen. Bewässerungen)
	[m³/a]

	Wasserrechtliche Bewilligung (Bescheid/Zahl) 
	

	Wasserverbrauch (gesamt)
	[m³/a]


1) z.B. letzte Wasserabrechnung

11 Bemessung Rückhalteräumen / Retentionen


12 Pläne und Beilagen

Dieser Beschreibung liegen nachstehend angeführte Unterlagen bei:

O
Lageplan /Lageskizze 1
(mit der Lage der Leitungen und sonstigen Entwässerungsanlagen, Vorreinigungsanlagen, Versickerungen, Trennstelle, Einleitungsstelle in den öffentlichen Kanal, öffentlicher Kanal im Einleitungsbereich, etc.)



O
Sonstige Beilage(n): ...............................................................................................................................................

(1) Leitungen sind mit folgender Farbkennung zu versehen:
blau:
Oberflächenwasser

(nur atmosphärisch verschmutzt)

rot:
häusliche Abwässer

13 Zeitpunkt und Zeitdauer der Einleitung

	
	Ja
	nein

	Einleitung besteht
	O
	O

	
	seit (Datum angeben)
	beginnt mit (Datum angeben)

	Zeitpunkt der Einleitung
	
	


14 Zusammenfassung

14.1 Einleitung von häuslichen Abwässern

	Häusliches Abwasser wird in unter Pkt. 5 ermittelten Umfang 
in öffentliche Kanalisation eingeleitet
	Ja O
	Nein O


14.2 Einleitung von Niederschlagswässern

	Niederschlagswasser wird (über eine Mischkanalisation der Gemeinde) im unter Pkt. 6 
ermittelten Umfang in die öffentliche Kanalisation eingeleitet
	Ja O
	Nein O


	..........................................................
.............................................................................

.....................................................

Unterschrift des Verfassers


(Ort, Datum)



(Unterschrift)
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